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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen fahrbaren Tele-
skopkran gemäß dem Oberbegriff des Patentanspru-
ches 1.
[0002] Die Anordnung eines wippbaren Hilfsausle-
gers an den Hauptausleger eines Teleskopkranes ist
bekannt (siehe hierzu Auszüge aus dem Prospekt Man-
nesmann Demag Fördertechnik, Demag AC 1600, S, 5,
24, April 96). Je nach Anforderung können bei der An-
ordnung mit einem wippbaren Hilfsausleger ein oder
zwei Wippstützen vorgegeben sein. Die schwenkbare
Anbindung des Fußstückes des Hilfsauslegers sowie
der Wippstützen kann direkt am Kopf des innersten
Schusses des Hauptauslegers erfolgen oder es wird ein
Adapter dazwischengesetzt.
[0003] In der DE 30 42 287 A1 ist ein Ausleger eines
Teleskopkranes offenbart, der aus einem gelenkig mit-
einander verbundenen Haupt- und wippbaren Hilfsaus-
leger besteht, wobei der wippbare Hilfsausleger durch
Abspannseile und Wippstützen gehalten wird. Das
Fußstück des Hilfsauslegers ist über Gelenke mit quer
zu dessen lotrechter Längsmittelebene liegender Achse
mit den Wippstützen und dem Kopfteil des Hauptausle-
gers wippbar verbunden. Alternativ kann am Fußstück
des Hilfsauslegers eine Aufnahmevorrichtung befestigt
sein, die die Gelenke sowohl für die Wippstützen als
auch das Kopfteil des Hauptauslegers trägt.
[0004] Eine vergleichbare Konstruktion ist in der DE
90 13 488 U 1 offenbart. Dieser fahrbare Kran weist ei-
nen teleskopierbaren Hauptausleger auf, dessen tele-
skopierbare Schüsse durch einen ein- oder mehrstufi-
gen Teleskopierzylinder, dessen Kolbenstange an dem
Auslegeranlenkstück des äußeren Auslegerschusses
angelenkt ist. Am oberen Ende des inneren austelesko-
pierbaren Schusses ist unmittelbar oder über minde-
stens ein Auslegerzwischenstück eine wippbare Spitze
anlenkbar. Vorzugsweise besteht diese Spitze aus ei-
nem Nadelausleger. Zum Wippen der Spitze ist eine hy-
draulische Kolbenzylindereinheit vorgesehen, deren
Wippzylinder mit nur einer Leitung zum Zu- und Abfüh-
ren von Hydrauliköl versehen ist.
[0005] Bei hochliegenden Störkanten ist der Einsatz
der bekannten Teleskopkrane mit Hilfsausleger be-
grenzt, da in diesem Fall der Teleskopkran weiter vom
Hindernis entfernt aufgestellt werden muss und der
Hilfsausleger entsprechend lang ist, um an der Störkan-
te vorbei auf der Rückseite des Hindernisses die Last
bewegen zu können. Der erforderliche lange Hilfsaus-
leger vermindert entsprechend die Tragkraft des Kra-
nes.
[0006] Aufgabe der Erfindung ist es, einen Teleskop-
kran mit einem wippbaren Hilfsausleger anzugeben, der
auch bei hochliegenden Störkanten mit hoher Tragkraft
betrieben werden kann.
[0007] Diese Aufgabe wird ausgehend vom Oberbe-
griff in Verbindung mit den kennzeichnenden Merkma-
len des Patentanspruches 1 gelöst.

[0008] Kernpunkt der Erfindung ist die Anordnung ei-
nes eine Winkeleinstellung ermöglichenden Zwischen-
gliedes am Kopfstück des wippbaren Hilfsauslegers, so
dass die Befestigung einer abgewinkelten Gitterspitze
möglich ist. Das Zwischenglied kann ein Adapter, eine
Zugstange oder eine Kolben-Zylindereinheit sein.
Durch die Wahl der Länge der Zugstangen bzw. durch
die Verwendung längenveränderbarer Zugstangen
kann der Grad der Abwinkelung festgelegt werden. Die-
se Anordnung hat den Vorteil, dass damit der Abstand
des Teleskopkranes zum Hindernis gering gehalten und
die Tragkraft gegenüber der bekannten Anordnung ge-
steigert werden kann. Außerdem ist damit der Einsatz
von kürzeren Hilfsauslegern möglich.
[0009] In der einzigen Figur wird anhand eines Aus-
führungsbeispieles der erfindungsgemäß ausgebildete
Teleskopkran mit einem wippbaren Hilfsausleger näher
erläutert.
[0010] In der einzigen Figur ist als Prinzipbild die er-
findungsgemäße Anordnung einer abgewinkelten Git-
terspitze an einem wippbaren Hilfsausleger dargestellt.
An der Einsatzstelle ist ein bereits voll austeleskopierter
Teleskopkran angeordnet, dessen Hauptausleger 1 ei-
nen Grundausleger 2 und vier Teleskopschüsse 3 - 6
aufweist. Am Kopfstück 7 des innersten Schusses 6 ist
ein Adapter 14 angeordnet. An diesen Adapter 14 ist
zum einen das Fußstück 15 des Hilfsauslegers 16, so-
wie zwei Wippstützen 17, 18 befestigt. Erfindungsge-
mäß sind am Kopfstück 9 des Hilfsauslegers 16 ein eine
Winkeleinstellung ermöglichendes Zwischenglied 10
angeordnet, das eine Anbindung einer abgewinkelten
Gitterspitze 11 ermöglicht. An der Spitze ist eine Kopf-
rolle 12 vorgesehen, über die das Lastseil 13 geführt ist.
[0011] Um den Unterschied zur bekannten Anord-
nung gemäss dem Stand der Technik hervorzuheben,
wurde in die Figur auch ein üblicher Hilfsausleger 21 mit
eingezeichnet. Außerdem ist zum besseren Verständ-
nis ein Hindernis mit hoher Störkante in Form eines fik-
tiven Hochhauses 20 dargestellt. Die Darstellung zeigt
deutlich, dass man bei der üblichen Anordnung eines
Hilfsauslegers 21 an der Störkante 22 des Hochhauses
20 nicht vorbeikäme. Dazu müsste man den Teleskop-
kran sehr weit vom Hochhaus 20 entfernt aufstellen,
was von den Platzverhältnissen her bei enger Bebau-
ung im Innenstadtbereich meistens gar nicht möglich ist,
und der Hilfsausleger 21 entsprechend lang ausgelegt
sein muss, um die Last hinter dem Hochhaus 20 heben
bzw. absenken zu können. Der größere Abstand des Te-
leskopkranes zum Hochhaus 20 sowie der erforderlich
längere Hilfsausleger 21 führen zu einer Tragkraftmin-
derung mit allen daraus sich ergebenden Nachteilen.

Patentansprüche

1. Fahrbarer Teleskopkran mit einem teleskopierba-
ren Hauptausleger (1), dessen Schüsse (3-6) durch
einen am äußeren Auslegerschuß (6) angelenkten
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Teleskopierzylinder aus - und einfahrbar sind und
mit einem wippbaren, ein Kopfstück (9) aufweisen-
den Hilfsausleger (16), der mindestens ein oder
mehrere miteinander verbindbare Gittermastele-
ment(e) aufweist und am Hauptausleger (1) ange-
ordnet ist, wobei mindestens eine Wippstütze (17,
18) sowie das Fußstück (15) des Hilfsauslegers
(16) am Kopf (7) des inneren Schusses (6) direkt
oder mittels eines am Kopf des innersten Schusses
des Hauptauslegers (1) angeordneten Adapters be-
festigbar ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass am Kopfstück (9) des wippbaren Hilfsausle-
gers (16) mittels eines eine Winkeleinstellung er-
möglichenden Zwischengliedes (10) eine abgewin-
kelte Gitterspitze (11) anordenbar ist, wobei die Ab-
winkelung in Richtung des neigbaren Hauptausle-
gers (1) erfolgt.

2. Teleskopkran nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Zwischenglied (10) mindestens eine Zug-
stange aufweist, wobei der Schwenkpunkt der Ab-
winkelung gebildet wird durch die direkte Anbin-
dung der Gitterspitze (11) mit dem Kopfstück (9) des
Hilfsauslegers (16).

3. Teleskopkran nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass zur Veränderung des Winkels die Zugstangen
längenveränderbar ausgebildet sind.

4. Teleskopkran nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Zwischenglied (10) mindestens eine Kol-
ben-Zylindereinheit aufweist, wobei der Schwenk-
punkt der Abwinkelung gebildet wird durch die di-
rekte Anbindung der Gitterspitze (11) mit dem Kopf-
stück (9) des Hilfsauslegers (16).

Claims

1. A mobile telescopic crane with a telescopic main
boom (1), the sections (3-6) of which can be moved
in and out by a telescoping cylinder articulated to
the outer boom section (6), and with a luffing auxil-
iary boom (16) which has a head piece (9) and
which has at least one or more lattice mast element
(s) which can be joined together and is arranged on
the main boom (1), wherein at least one luffing mast
(17, 18) and the foot piece (15) of the auxiliary boom
(16) can be fastened to the head (7) of the inner
section (6) directly or by means of an adapter locat-
ed on the head of the innermost section of the main
boom (1),
characterised in that
an offset lattice tip (11) can be arranged on the head

piece (9) of the luffing auxiliary boom (16) by means
of an intermediate element (10) which permits an-
gular adjustment, the offset being effected in the di-
rection of the inclinable main boom (1).

2. A telescopic crane according to Claim 1, charac-
terised in that the intermediate element (10) has
at least one tie-bar, the pivot of the offset being
formed by directly connecting the lattice tip (11) to
the head piece (9) of the auxiliary boom (16).

3. A telescopic crane according to Claim 2, charac-
terised in that the tie-bars are designed to be var-
iable in length in order to change the angle.

4. A telescopic crane according to Claim 1, charac-
terised in that the intermediate element (10) has
at least one piston-cylinder unit, the pivot of the off-
set being formed by directly attaching the lattice tip
(11) to the head piece (9) of the auxiliary boom (16).

Revendications

1. Grue télescopique roulante comportant une flèche
principale télescopique (1), dont les tronçons (3 - 6)
peuvent être entrés et sortis par un cylindre téles-
copique articulé au tronçon de flèche externe (10)
et une flèche auxiliaire (16) qui est basculable, qui
comporte une pièce de tête (9), qui comporte au
moins un ou plusieurs éléments de mât en treillis
pouvant être reliés ensemble, et qui est agencée
sur la flèche principale (1), au moins un appui bas-
culant (17, 18), ainsi que la pièce de pied (15) de la
flèche auxiliaire (16) pouvant être fixés à la tête (7)
du tronçon interne (6), directement ou au moyen
d'un adaptateur agencé sur la tête du tronçon le
plus interne de la flèche principale (1),
caractérisée en ce qu'une pointe en treillis (11)
coudée peut être agencée sur la pièce de tête (9)
de la flèche auxiliaire (16) basculante au moyen
d'une pièce intermédiaire (10) permettant une po-
sition angulaire, le coude étant réalisé en direction
de la flèche principale (1) inclinable.

2. Grue télescopique selon la revendication 1,
caractérisée en ce que la pièce intermédiaire (10)
comporte au moins une tige de traction, le point de
pivotement du coude étant formé par la liaison di-
recte de la pointe en treillis (11) avec la pièce de
tête (9) de la flèche auxiliaire (16).

3. Grue télescopique selon la revendication 2,
caractérisée en ce que, pour modifier l'angle, les
tiges de traction sont réalisées avec une longueur
modifiable.

4. Grue télescopique selon la revendication 1,
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caractérisée en ce que la pièce intermédiaire (10)
comporte au moins un vérin, le point de bascule-
ment du coude étant formé par la liaison directe de
la pointe en treillis (11) avec la pièce de tête (9) de
la flèche auxiliaire (16).
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